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REGION: Das Arbeits- und Wohnzentrum AWZ lud zum Abschlussfest für Grossauftrag «Passareco»

«Ihr dürft stolz auf euch sein!»
Sechs Einrichtungen für Men-
schen mit Behinderung haben
3500 Holz-Roste für das Eidge-
nössische Turnfest hergestellt.
Das musste gefeiert werden.

ILONA SCHERER

Als er den Chef an einem Bistrotisch
vor der Halle erspäht, gibt es für Ales-
sandro aus Spreitenbach kein Halten
mehr: Strahlend stürmt er auf Roman
Uhland zu und streckt ihm die Hand
entgegen. «Vielen Dank, dass ich vom
4. März bis am letzten Montag, dem
20. Mai, hier arbeiten durfte», sagt er
zum Bereichsleiter Tagesstruktur der
Arbeits- und Wohnzentrum Kleindöt-
tingen (AWZ). Uhland schmunzelt und
dankt Alessandro für seinen grossen
Einsatz. Der 29-Jährige, der normaler-
weise in der Stiftung Arwo in Wettin-
gen arbeitet, ist einer von rund 100
Menschen mit Beeinträchtigung, die
in den vergangenen Wochen für den
Grossauftrag «Passareco» im Einsatz
standen. Seit November wurden 3500
Holzroste für das Eidgenössische
Turnfest (ETF) zusammengebaut. Das
ETF ist der grösste Breitensport-An-
lass der Schweiz und findet nur alle
sechs Jahre statt.

Eine ungeheure Menge bewältigt
Rund 70 000 Turnerinnen und Turner
sowie 150 000 Besucherinnen und Be-
sucher werden vom 13. bis 23. Juni auf
dem Festgelände im Aarauer Scha-
chen erwartet. Das modulare Holz-
rost-System Passareco schützt die
Geh- und Fahrwege, zudem schont es
die darunter liegenden Grünflächen.
Das AWZ war für den Zusammenbau
der 3500 Roste angefragt worden.
«Diese ungeheure Menge hätten wir
alleine jedoch unmöglich bewältigen
können», erklärt Roman Uhland. Des-

halb schlossen sich sechs Einrichtun-
gen zusammen: Neben dem AWZ und
der Arwo waren auch die Stiftungen
Faro (Windisch), Satis (Seon), Lebens-
hilfe (Reinach), Orte zum Leben
(Lenzburg) und das AZB (Strengel-
bach) beteiligt. Die einzelnen Arbeits-
schritte wurden aufgeteilt. Das Holz –
vornehmlich Fichte aus Aargauer
Forstgebieten – wurde in der Rueder-
säge in Schlossrued zurechtgesägt,

die Löcher wurden in Windisch, Stren-
gelbach und Seon gebohrt, und in
Böttstein fügten viele fleissige Hände
die Latten zu Rosten zusammen – alle
in ihrem eigenen, ihren Fähigkeiten
entsprechenden Tempo. «Die Aufgabe
mit den einfachen und sich wiederho-
lenden Arbeitsschritten ist wie für un-
sere Klienten gemacht», erklärt Ro-
man Uhland. Karl Winet von der Arwo
ergänzt: «Unsere Einrichtungen sind

im Alltag oft auf sich allein konzent-
riert. Der Austausch und die Zusam-
menarbeit mit anderen Stiftungen ist
wichtig und tut allen gut.» Auch unter
den Klientinnen und Klienten war dies
ebenso spürbar – es haben sich sogar
Liebespärchen gefunden.
Trotzdem: So ein Grossprojekt

läuft nie ganz reibungslos, und der
Chef verhehlt nicht, dass er seit No-
vember auch viele schlaflose Nächte

hatte. Doch am Ende wurde alles frist-
gerecht fertig. «Ihr habt 530 000 Lat-
ten verbaut und 1 410 000 Löcher ge-
bohrt. Alle Roste aneinandergereiht,
ergäbe sich eine Wegstrecke von
mehr als 8 Kilometern. Das sind un-
glaubliche Zahlen», lobt Projektleiter
Uhland in seiner Dankesrede am Frei-
tagabend in der Vögeli-Halle. Den
Fleissigsten überreicht er unter to-
sendem Applaus eine «Goldene Na-
del». Und natürlich gibt es für jeden
Einzelnen ein Präsent: Passareco-Er-
finder Markus Wohler überreicht al-
len ein Dankeskärtchen mit aufge-
klebtem Merci-Schöggeli und einen
praktischen Beutelrucksack. Auch
AWZ-Stiftungsratspräsident Marcel
Karrer ist sehr zufrieden: «Ihr dürft
sehr stolz auf euch sein. Das war eine
Top-Leistung», lobt er und fordert die
muntere Gesellschaft auf, sich selber
zu applaudieren. Das muss er nicht
zweimal sagen.

Wehmut über das Projektende
Nach den Reden wird gefeiert. Das
Festmenü (Kalbsbraten, Kartoffelgra-
tin und Gemüse) wird höchstpersön-
lich von denWerkstattleitern der sechs
Einrichtungen serviert, zum Abschluss
wartet ein wunderbares Dessert-Buf-
fet. Zu den rockigen Klängen von Marc
Rudin schwingen einige das Tanzbein.
Es herrscht ausgelassene Stimmung,
aber Wehmut über das Projektende
schwingt ebenso mit. Zu guter Letzt
kündigt Roman Uhland an: «Es ist
noch nicht fertig, es wartet auch nach
dem Turnfest eine Aufgabe auf euch:
Ganz viele Roste werden dann repa-
riert werden müssen.» Zudem sei man
sich mit Passareco-Chef Wohler einig,
dass die Zusammenarbeit weiterge-
führt werden soll. Für Alessandro aus
Spreitenbach ist sowieso schon klar:
«Ich werde im nächstenMitarbeiterge-
spräch fragen, ob ich wieder einmal
beim AWZ arbeiten gehen darf.»

Gemeinsam feiern die Beteiligten die gelungene Umsetzung des Grossauftrags «Passareco» BILDER: IS

Stadtammann Markus Schneider beim
Eintrag ins Gästebuch BILD: ZVG

BADEN: Eröffnung Business Center 1905

Wo Kunden Gäste sind
Das Business Center 1905 an
der Bruggerstrasse in Baden
wurde feierlich eröffnet. Es
verfügt über ein in der Region
einzigartiges Angebot.

In Baden hat das Business Center 1905
seine Türen geöffnet. Dieses dient als
repräsentatives Firmendomizil und
bietet neben Coworking Spaces ein
breites Angebot an digitalen als auch
persönlichen Business-Concierge-
Dienstleistungen. Unternehmen kön-
nen hier Teilbereiche wie Sekretariats-
oder Assistenzarbeiten auslagern.
Auch die sichere standortunabhängige
Datensicherung und -verwaltung wird
für 1905-Kunden übernommen. Auf
Wunsch werden Unternehmen zudem
bei der Gründung einer Schweizer Nie-
derlassung unterstützt. Zusätzlich ste-
hen im Business Center top ausgestat-
tete Arbeitsplätze, eine Ruhezone und
ein Sitzungszimmer zur Verfügung.
Ein bedienter Gastro-Bereich rundet
das Angebot ab.
Das Business Center 1905 kann

vielseitig genutzt werden – als Ar-
beitsplatz, für Besprechungen, für ei-
nen Snack zwischendurch oder um
sich auszuruhen. Kunden sollen sich
hier wie Gäste fühlen, das war ein
zentrales Anliegen bei der Planung
und Umsetzung durch den Badener
Architekten Oliver Christen. Domi-
niert wird das Gebäude durch viel
Holz und ein stimmiges Farb- und Be-
leuchtungskonzept. Der Name 1905
erinnert an das Baujahr des Gebäu-
des, in dem das Business Center un-
tergebracht ist. Hier befand sich einst

die Modellschreinerei der ABB. Die
besten Schreiner der Region haben
hier millimetergenaue Modelle aus
Holz erstellt. Heute bietet das Busi-
ness Center 1905 wieder ein gemein-
sames Dach für Spezialisten aus ganz
unterschiedlichen Bereichen.

Eigenständiges Unternehmen
Das Business Center 1905 steht unter
dem Patronat der Syslogic Group.
Diese ist seit über dreissig Jahren in
der Region verankert und ist mit ver-
schiedenen Unternehmen in den Berei-
chen Industrieelektronik und Automa-
tisierungstechnologie tätig. Christian
Binder, Verwaltungsratspräsident der
Syslogic Group, sagt: «Das Business
Center 1905 wird als eigenständiges
Unternehmen in unsere Firmengruppe
integriert.» Ziel sei es einerseits, die
Wirtschaftsregion Baden mit einem
einzigartigen Angebot zu bereichern,
und andererseits ein weiteres Stand-
bein für die Gruppe zu etablieren. RS

BADEN: 20 Jahre Tagesschule Baden

Ein Fest zum Jubiläum
Die Tagesschule Baden feierte
am letzte Woche ihr 20-jähri-
ges Bestehen. Dabei gab es
spannende Spielstände und
ein spektakuläres Festspiel.

Im Schuljahr 1998/99 nahm die Tages-
schule Baden als kleine Gesamtschule
mit 20 Kindern ihren Betrieb auf. An-
fänglich als Projekt geplant, ist die
Schule heutemit 120 Kindern fester Be-
standteil der Volksschule Baden. Mitt-
lerweile kann das Angebot die Nach-
frage nicht mehr decken, und die be-
gehrten Plätze müssen jeweils verlost
werden. Auch 20 Jahre nach der Eröff-
nung ist die Tagesschule Baden die ein-
zige öffentliche Tagesschule im Kanton
Aargau. Dies, obwohl die Nachfrage
nach Tagesschulplätzen sehr gross ist.

«20 Jahre später»
Die Festivitäten zum Jubiläum began-
nen am letzten Donnerstagabend mit
einer gut besuchten öffentlichen Ge-
neralprobe für das Festspiel mit dem
Titel «20 Jahr später». Weitere Auf-
führungen folgten am Freitag für
Gäste und ehemalige Schülerinnen,
Schüler und Mitarbeiter und am
Samstag für Eltern und Kinder. «20
Jahre später» ist ein Stück über die
vier Tugenden Ehrlichkeit, Mut, Neu-
gier und Bescheidenheit. Verkörpert
werden diese Eigenschaften durch die
vier Hauptfiguren und ihre Völker, die
nach 20 Jahren auf der Suche nach
Freiheit auf ihren früheren Herrscher
und Zirkusdirektor Magnus Manegio
treffen. Es kommt schliesslich zur
grossen Versöhnung. Das Stück wurde

von der Tagesschule selber entwickelt
und überzeugte mit viel Witz und Poe-
sie. Videoeinspielungen und eine aus-
gezeichnete Ton- und Lichttechnik un-
terstützen die Kinder und Erwachse-
nen in ihrem Spiel.
Zum Fest gehörte ausserdem ein

Spielnachmittag am Samstag, der vom
Elterrat und von weiteren freiwilligen
Eltern der Tagesschule organisiert
wurde. Am Abend gab es Verpflegungs-
möglichkeiten und eine Bar in einem
Zirkuszelt auf dem märchenhaft be-
leuchtet Ländliplatz vor dem Schul-
haus. RS

Mit viel Engagement brachten die
Kinder das Theaterstück «20 Jahre
danach» auf die Bühne BILD: ZVG

FISLISBACH

Guggerplatz:
neu möbliert
Sieben Metallelemente zieren neu
den Guggerplatz in Fislisbach und
laden zum Sitzen ein. An sonnigen
Tagen sollen sie den Bewohnerinnen
und Bewohnern Schatten spenden.
Mit einer Feier sollen die Pflanz-
tröge eingeweiht werden.
In den vergangenen Wochen hat sich
das Gesicht des Guggerplatzes im
Zentrum Gugger verändert: Das
Bauamt Fislisbach hat noch die letz-
ten Elemente der neuen Möblierung
auf dem Platz platziert. Rund 20 an-
sässige Firmen haben mit grosszügi-
gen Sponsorenbeiträgen zu dieser
attraktiven Umgestaltung des Gug-
gerplatzes beigetragen. Am Sams-
tag, 15. Juni, soll nun die neue Möb-
lierung mit einem «Guggerplatz-
Picknick» eingeweiht und der
Bevölkerung offiziell übergeben
werden.
Ab 9 Uhr ist die Bevölkerung von
Fislisbach zu einem Picknick einge-
laden, zu welchem die Teilnehmer
die gewünschten Zutaten und das
Geschirr selber mitbringen. Die Ge-
meinde sorgt für den Kaffee, wäh-
rend der Elternverein ein unterhalt-
sames Rahmenprogramm für Klein
und Gross anbietet.
Nach der Begrüssung und der Wür-
digung der Sponsoren durch Ge-
meinderat Andreas Mahler um 11.30
Uhr sind alle Anwesenden zum
Apéro eingeladen, welcher vom Al-
terszentrum am Buechberg zuberei-
tet und offeriert wird. Das «Gugger-
platz-Picknick» findet bei jeder Witte-
rung statt. ZVG

Samstag, 15. Juni, 9 Uhr
Guggerplatz, Fislisbach


